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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin, d. 6. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Wirklichen Geheimen Rath, Kämme-
rer und Oberſt Hofmarſchall, Grafen v. Kuefſtein, und dem Kai
ſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant und Oberſt Hofmeiſter
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Grafen Nobili, den Rothen Adler-
Orden erſter Klaſſe, ſowie Allerhöchſtihren Kammerherrn den Wirk-
lichen Geheimen Rath Grafen Heinrich Friedrich v. Arnim-Hein
richsdorf auf Werbelow zum Ober Küchenmeiſter zu ernennen.

Die zu Mitgliedern der außerordentlichen Finanzkommiſ-
ſion berufenen Perſonen haben, wie die „Elb. 3.“ hört, ihren Ein
tritt in dieſelbe erklärt, mit Ausnahme des ehemaligen GeneralSteuer
Direktors Kühne, welcher „den Berathungen der Kommiſſion wohl
nicht beiwohnen dürfte“.

Der König hat, um einen neuen Beweis ſeines lebhaften Jn
tereſſes für die nächſte Woche hier zuſammentretende Verſammlung
evangeliſcher Chriſten zu liefern dem hieſigen Lokalkomité zweihundert
Stück Friedrichsd or zuſtellen laſſen und gleichzeitig einen weiteren Bei
trag zu den Koſten der Verſammlung in Ausſicht geſtellt, im Fall

Uebrigens ſoll ſich in
den letzten Tagen unter der Bevölkerung Berlins ein thätiges Jn

rereſſe für die Verſammlung in größerem Umfange, als früher gezeigt
haben ſo daß die Koſten der Verſammlung die auf etwas mehr als
2000 Thlr. angegeben werden, gedeckt ſein dürften

Die neueſte Nummer des Juſtiz-Miniſterialblattes ent
hält ein intereſſantes Erkenntniß über den Nachdruck es wird darin
ausgeführt, daß wenn der Herausgeber eines Werkes der Kunſt, z.
B. eines Kupferſtiches, in einem der Deutſchen Bundesſtaaten durch
Erfüllung der dort vorgeſchriebenen Bedingungen den Schutz gegen
Nachdruck einmal erlangt hat, daß er ſich alsdann auch in allen übri
gen Deutſchen Bundesländern eines gleichen Schutzes zu erfreuen ha
be, und daß er insbeſondere auch befugt ſei, ſein Verlagsrecht auf ei
nen in einem anderen Bundesſtgate wohnenden Verleger rechtsgültig
zu übertragen es wird ferner ausgeführt, daß zum Antrage auf Ein
keitung eines Strafverfahrens wegen Nachdruckes derjenige befugt ſei,
welchem das Vervielfältigungsrecht zuſteht, und daß der Richter bei
ſeiner Entſcheidung zwar das Gutachten des literariſchen Sachverſtän
digen Vereins einzuholen habe, an deſſen Ausſpruch aber nicht gebun
den ſei.

Die Aktien Zeichnungen für die Anlage eines Central Marktes
und Lagerhofes gehen nur ſpärlich ein. Man fürchtet, daß die erfor
derliche Summe nicht zuſammen kommt. Das Project wird nicht für
ſehr günſtig gehalten da der Ort wo die Errichtung des Jnſtitutes
geſchehen ſoll, zu fern von der Stadt und von dem Verkehre gelegen
iſt. Es wird daſſelbe eher für eine Hemmung als eine Förderung des
Handels und Wandels angeſehen

Der Bau einer Eiſenbahn von Poſen nach Guben für welchen
ein Comité zuſammengetreten war, iſt für jetzt aufgegeben worden,
da die Regierung angerathen hat, die Angelegenheit bis auf ſpätere
Zeit zu vertagen. Zunächſt muß der Bau der projectirten Eiſenbahn
von Halle über Cottbus nach Guben geſichert ſein, da erſt durch dieſe
eine PoſenGubener Bahn Bedeutung haben und rentabel ſein könnte.

Die Differenzen zwiſchen Preußen und anderen RheinuferStaa
ten wegen des Baues einer feſten Brücke über den Rhein bei Köln
können jetzt als vollſtändig beſeitigt angeſehen werden nachdem die
gegen den Bau opponirenden Staaten ihre Forderungen auf das ge
ringſte Maaß herabgeſtimmt haben und nur noch verlangen, daß Preu
ßen den Schiffseigenthümern eine Vergütigung für eine Einrichtung
zur Niederlegung der Maſten gewähre. Die preußiſche Regierung,
welche ſich von vornherein bereit erklärt hatte, die Maſten Niederle
gung durch Krahne auf eigene Koſten zu beſorgen, hat in dieſem Be
gehren nur eine Erweiterung ſeines eigenen Anerbietens erblickt und

deshalb die Zuſicherung ertheilt daß es die geforderte Entſchädigung

leiſten wolle

widriger

Es werden alſo die Schiffe die Kölner Brücke ohne
irgend welchen Zeitaufwand paſſiren können.

Jn Oſtpreußen ſind nun auch die letzten Grenzſperrmaßre
geln aufgehoben, welche die Sicherung des Landes gegen etwaige
Einſchleppung der Rinderpeſt nöthig machte. Nur ein höheren Orts
erlaſſenes Verbot der Einführung von Rindvieh, Rinderhäuten und
Abgängen von Rindvieh ſelbſt auf den Zollſtraßen iſt nach wie vor
in Kraft geblieben. Sonſt iſt die ruſſiſche Grenze wie vor dem Aus
bruche der Rinderpeſt jedem Verkehre geöffnet.

Die „Zeit“ ſpricht von einem Conflikte zwiſchen Frankreich und
Dänemark über die Art und Weiſe wie die franzöſiſche Regierung
ihren Antheil an der Abkaufsſumme für den Sundzoll zu zahlen habe.
Frankreich will in Paris Zahlung leiſten, während Dänemark verlangt,
dieſelbe müſſe in Kopenhagen erfolgen. Frankreich hat bereits ein Ul
timatum in dieſer Streitfrage an Dänemark geſchickt

Weimar, d. 4. Sept. Heute Mittag iſt die Feier der Ent
hülkung der Dichterdenkmäler vollzogen worden. Bei der
Wielan dis Statue hielt Hofrath Schöll, bei der GötheSchil
er Gruppe der Gymnaſial Direktor Heiland eine auf die Feſtlichkeit
bezügliche Rede. Jhre K. Hoheit die Großherzogin hat zur Er
innerung an den geſtrigen Feſttag die Summe von zehntauſend Tha
lern als Grundſtein einer Anſtalt für Blinde und Taubſtumme des
Landes beſtimmt.

München, d. 3. Sept. Die geſunden Prinzipien der Natio
nalökonomie haben bei uns ſoeben einen glänzenden Sieg errungen.
Durch Königl. Verordnung aus Hohenſchwangau vom 30. Auguſt iſt
der Getreidehandel freigegeben worden. Der Verkauf des Getreides,
ſagt 9. 1 der Verordnung wie der Ankauf deſſelben zum Selbſtbe
darfe und zum Betriebe eines Gewerbes, iſt freigegeben und hierbei
Stellvertretung zuläſſig. Ausgeſchloſſen ſind nur jene anſäſſigen Per
ſonen welche ſchlechten Leumund beſitzen oder wegen offenbar wuche
riſcher Umtriebe das Recht des Getreidehandels verwirkt haben und
jene unanſäſſigen Perſonen, welche keinen polizeilichen Licenzſchein
hierzu erlangt haben. Das Recht des Getreidehandels verwirkt aber,
„„wer Getreide, welches für einen öffentlichen Markt beſtimmt iſt, auf
dem Wege dahin wegkauft oder verkauft, vor dem Anfange des Mark
tes heimliche Kaufverträge ſchließt, Getreidevorräthe zum Schein in
die Schranne einſtellt, falſche Preiſe bei den Schrannenprotokollen an
giebt, die eigenen Forderungen der Getreideverkäufer überbietet, mit

den Jnhabern von Getreidevorräthen zu dem Zwecke, den Preis im
Voraus zu beſtimmen oder in die Höhe zu treiben Verabredungen
trifft, durch Verbreitung falſcher oder entſtellter Thatſachen oder durch

ähnliche Kunſtgriffe das Steigen des Preiſes des Getreides zu bewir
ken ſucht. Ausländern ſteht die Befugniß zum Einkaufe des Getrei
des zum Zwecke der Ausfuhr zu, wenn ſie im eigenen Lande zum
Getreidehandel berechtigt ſind. Die Ausfuhr des Getreides über die
Grenze des Königreichs iſt von nun an nicht mehr von dem Nach
weiſe abhängig, daß daſſelbe zuvor auf einem öffentlichen Getreide
markte feilgeboten und auf einem ſolchen Markte erkauft worden iſt.
Alle Scheinkäufe in Getreide und ſogenannte Differenzialgeſchäfte ſind
verboten.

Lemgo, d. 30. Aug. Paſtor Kulemann hat dem Drange
erhältniſſe nachgegeben und die ihm angebotene Penſion

von 200Thlrn. jetzt angenommen nachdem die Ausſicht auf eine beſ
ſere Wendung ſeiner gerechten Sache vollends geſchwunden iſt.

Jtzehoe, d. 3. September. Jn dem ſo eben durch den Druck
veröffentlichten ſehr umfangreichen Ausſchußberichte über den Entwurf
eines Verfaſſungsgeſetzes beantragt der Ausſchuß „Die holſteiniſche
Ständeverſammlung möge beſchließen, daß der Jnhalt des vorſtehen
den event. nach der Anſicht der Verſammlung zu modificirenden Be
richts als der ehrfurchtsvolle Ausdruck ihrer Ueberzeugung von der be
denklichen Lage des Landes Sr. Majeſtät dem Könige in einem aller
unterthänigſten Bedenken zu überreichen und dabei die Erklärung
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hinzu zu fügen ſei, daß die Ständeverſammlung zu ihrem
Bedauern ſich außer Stande geſehen habe der allergnä
digſten Abſicht Sr. Majeſtät auf Einführung einer ver
veſſerten Verfaſſung für die beſonderen Angelegenhei-
ten des Herzogthums Holſtein entgegen zu kommen, ehe
und bevor die politiſche Stellung dieſes Herzogthumes
in der Monarchie in einer dem gerechten Anſpruche des
Landes auf Selbſtſtändigkeit und Gleichberechti gung
entſprechenden Weiſe geregelt ſein werde. Unterzeichnet
iſt der Bericht von den Abgeordneten Rötger, Blome, Lübbe, Manns
hardt, Rathjen, Reincke, Reventlou, Reventlow, Roß, Versmann
und Wynecken.Wien d. 3. Septbr. Die ſchon ſeit längerer Zeit ſchwebende
Frage des Journalſtempels hat in den letzten Tagen einen für
die Intereſſen der Preſſe höchſt unerfreulichen Fortſchritt gemacht. Das
Prinzip der Stempeleinführüng iſt unabweisbar entſchieden worden.
So viel wir über dieſe Angelegenheit Verläſſiges erfahren konnten,
ſoll die Stempelgebühr einen ganzen Kreuzer für das Exemplar eines
jeden Blattes betragen. Die Abendblätter ſollen als Ergänzung des
Hauptblattes betrachtet und daher nicht beſonders beſteuert werden.
Es iſt jedenfalls ein großer und ſchwerer Schlag, der uns trifft und
die Verhältniſſe der öſterreichiſchen Preſſe werden dadurch größere
Modifikationen erleiden, als vielleicht beabſichtigt iſt. Der Stempel
zuſchlag wird fünf bis ſechs Gulden per Exemplar betragen und dieſe
Vertheuerung der Journalpreiſe wird die Leſerkreiſe mehr als decimi
en. Wer früher mehrere Blätter hielt, wird in Zukunft auf eins
oder zwei ſich beſchränken, und Viele, die früher wenigſtens Ein
Blatt abonnirt hatten, werden in Zukunft keins haben. Die Stem
pelſteuer ſoll am Jan. in Wirkſamkeit treten. (Oſtd. P.)

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution

nel“ ſieht die Zuſammenkunft der beiden Kaiſerin Stuttgart als ge
wiß an ſagt, daß man den Kaiſer der Franzoſen in Begleitung der
Kaiſerin am 25. d. dort erwarte und daß die Ankunft des Kaiſers

und der Kaiſerin von Rußland bereits am 24. daſelbſt erfolgen werde.
Der König von Württemberg iſt nach Stuttgart zurückgekehrt

Das Contumacial Urtheil des Aſſiſenhofes des Seine Departe
ments in Sachen des Komplottes gegen das Leben des Kaiſers lautet:

In Anbetracht, daß aus der Unterſuchung und den Aktenſtücken der Prozedur,
namentlich aus den Briefen Mazzini?s, Maſſarenti's und Tibaldi's ſo wie aus den

Ausſagen Bartolotti?s und Grilli s erhellt, daß im Laufe des Jahres 1857 Barto
ſotti und Grillt in London und New York durch Maſſarenti, einen Agenten Mazzi
nis angeworben und zu letzterem geführt wurden der ſie nach Paris ſchickte, um
dem Kaiſer nach dem Leben zu trachten ſie an ſeinen Agenten Tibaldi in Paris
wies, der beauftragt war, dieſelben anzuleiten und ihnen die Werkzeuge zu dem Ver
brechen zu überltefern, die er aufbewahrte und welche aus ſechsgehn, in ſeinem Hauſe
mit Beſchlag belegten geladenen und mit Zündhütchen verſehenen Piſtolen und aus

ſieben Dolchen beſtanden daß Ledrw Rollin, der im Jahre 1853 bereits einem Na
mens Kearſch, der zugeſtanden, daß er zu jener Zeit den Plan gehabt dem Kaiſer
nach dem Leben zu trachten 500 Francs hatte übergeben laſſen ſich bei Mazzint in
dem Augenblicke defand, wo Bartolotti zum erſten Male dahin geführt ward und
daß er an der Unterredung, welche über die Stunden, wann der Kaiſer ausgehe,
gepflogen wurde Theil nahm daß ſeine Anweſenheit bei einer geheimen Zuſammen
kunft die Veranlaſſung, die ihn hingefübrt, ſo wie ſeine Betheiligung am Komplotte
herausſtellt daß Ledru Rollin Bartolotti und (Grillt zu ihrer Reiſe von London
nach Paris die Gelder lieferte; daß Bartolotti und Grillt mit Päſſen, die ihnen ge
liefert worden unter falſchem Namen nach Paris abgeretſt ſind daß bei ihrer An
kunft ſte zu Tibaldi gegangen find und ſich dort durch ein verabredetes Stichwort
kenntlich gemacht haben daß Tibaldi ſie zu den verſchiedenen Stellen führte, wo ſie
ſich dem Kaiſer nähern könnten, und (rilli zwei Dolche überzab, die er in Verwahr
hatte, daß Maſſarenti Bartolotti von New Hork, wohin er zurückgekehrt war zu
rückkommen ließ indem er ihm mit Mazzint's Zorn drohte, weil er ſeinen Poſten
verlaſſen habe 5 daß Tibaldi durch einen Brief an Mazzini Rechenſchaft über die von
ihm r e Anordnungen in Betreff Bartolottis und Grilli's gegeben hat indem
er ſeinen Brief mit den bezeichnenden Worten ſchloß „Unſerem Kranken (d.
h. dem Kaiſer) gehts nicht beſſer, er kommt von Zeit zu Zeit ich glaube, daß es
auf dieſe Weiſe ſchwer ſein wird ihn zu heilen wir verſäumen nichts um das er
wünſchte Ziel zu erreichen daß er, um die Verwirklichung ſeines Mordplanes ſicherer
zu ſtellen zu dem ihm von Maſſarenti gemachten Vorſchlage wegen Sendung zweier
anderen e die ſich anboten, in derſelben Abſicht wie Bartolotti und Grilli

nach Paris zu gehen ſeine Zuſtimmung gab daß er bet dieſer Gelegenheit von Ge
nua, 10. Januar an Campanella nach London ſchrieb, um ſich mit Maſſarenti über
die pariſer Angelegenheit zu verſtändigen die dringender und wünſchenswerther als je
ſei, aus deren Veranlaſſung bereits zwei Perſonen nach Paris geſchickt worden ihm
meldete daß zwet andere ſich anböten, deren Entſchluß nicht gering anzuſchlagen ſet,
Und darauf drang, daß dieſe vier Männer je zu zweien und von einander unabhängig
zu handeln hätten daß dies das beſte dort zu befolgende Verfahren wäre, wobei er
anempfahl, die beiden neuen Abgeſchickten an Tibaldi zu weiſen bei welchem das
Matertal ſei daß er um dieſelbe Zeit Maſſarenti ähnlich lautende Weiſungen er
theilte mit dem Beifügen, daß wenn der Freund abgereiſt ſei (der Kaiſer, wel
cher damals in Fontainebleau war iſt gemeint), nichts zu thun ſei und man abwar
ten müſſe bis er vom Lande zurückkehre daß Mazzini dieſem Briefe eine Unterwei
ſung für Tibaldi hinzufügte in welcher er denſelben aufforderte die neuen Zuge
ſandten wie die zwei anderen aufzunehmen und ſie gleichfalls ohne Rückhalt zu behan
deln, und wobei er immer wieder mit derſelben Anempfehlung ſchloß daß dieſelben
unabhängig von einander arbeiten ſollten es ſei dies das Beſte für Alle daß alſo
ein Entſchluß zum Handeln gefaßt und zwiſchen Mazzini, Ledru Rolltn Campanella,
Maſſarenti, Tibaldi, Bartolottt und Grilli verabredet war in der Abſicht, einen
Angriff auf das Leben des Kaiſers zu machen und daß dieſem Beſchluſſe eine die
Ausführung vorbereitende Handlung folgte wodurch das Verbrechen des Komplottes
begründet wird, welches in Art. 89 des Strafgeſetzbuches vorgeſehen und beſtraft
wird. verurtheilt Mazzini, Ledru Rollin, Campanella und Maſſarenti, welche
vier ſämmtlich abweſend ſind zur Deportation.

Paris, d. 5. September. Nach Berichten aus dem Lager
von Chalons vom 4. September hat der Kaiſer einen General Befehl
erlaſſen worin er über den Marſch die Aufſtellungen und die Be
wegungen der Truppen e. Jnſtruktionen ertheilt. Der Kaiſer nimmt
in dieſem Tagesbefehle darauf Rückſicht, daß ſich die Armee in einem
flachen Lande befindet wo der Feind der als in der Nähe ſich be
findend dargeſtellt wird, alle ihre Bewegungen beobachten kann. Jm
Lager ſelbſt herrſcht die ſtrengſte Mannszucht. Die Truppen manö
priren alle Tage. Auch iſt Befehl gegeben worden, daß die Schild
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zurückkehrend auf der Reiſe nach Srieſt begriffen eine

wachen wenn der Kaiſer des Nachts oder des Abends das Lager beſucht ihn nicht durchlaſſen, wenn er das Loſungswort nicht was oder

nicht ſagt: Je suis Empereur. Jeden Tag wird ein Theil der Of
fiziere des Lagers zur kaiſerlichen Tafel gezogen. Wie verlautet, ſol
len alle dieſer hohen Ehre theilhaftig werden. Das Théatre du prince
impérial, deſſen Mitglieder aus Soldaten des erſten Grenadier Regi
ments beſtehen, iſt geſtern Abends eröffnet worden. Die Offiziere be
zahlen 50 C. die Unteroffiziere 10 C. und die Soldaten 5 C. Ein
triktsgeld. Freibillets werden nicht ausgetheilt. Das Leben im La
ger ſelbſt ſoll ſehr koſtſpielig ſein. Alles, was die Soldaten und Of
fiziere nicht umſonſt haben, müſſen ſie ſehr theuer bezahlen.

Das katholiſche Journal Univers bringt folgende Nachricht
„Mit einem Extrazug der Nordbahn ſind 120 Schweſtern von der
Genoſſenſchaft der Redemptoriſtinnen abgereiſt, welche ſich auf Wunſch
der Ruſſiſchen Regierung nach St. Petersburg begeben um in den
Spitälern des Kaiſerreichs verwendet zu werden. Dieſelbe Genoſſen
ſchaft und noch andere, die ſich der Krankenpflege widmen, werden
nach und nach noch 380 andere Schweſtern zu demſelben Zwecke nach

Rußland abſenden.“
Türkei.

Konſtantinopel, d. 29. Aug. Die Neuwahlen in der Mol
dau ſollen binnen 14 Tagen erfolgen. Widdin ſoll neu befeſtigt und
bewehrt werden die Bildung einer türkiſchen Donau Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft wird beabſichtigt. Der Schach von Perſien hat
die völlige Gleichſtellung muhamedaniſcher, chriſtlicher und jüdiſcher
Staatsangehöriger und deren Zulaſſung zu allen Staatsämtern pro
klamirt. Herat iſt noch immer nicht geräumt. Jn Khoraſſan liegen
50,000 Mann. Sir Murray wurde vom Schach in deſſen Sommer
lager im Gebirge empfangen

Amerika.
Aeltere Berichte aus San Domingo in ſpaniſchen Blättern

wollen wiſſen daß die Aufſtändiſchen von den Regierungstruppen in
der Savana von Mojourta geſchlagen und mit Verluſt ihrer Geſchütze
zerſprengt worden ſeien. Die neueſten Berichte aus St. Thomas mel
den dagegen aus neueren Mittheilungen aus San Domingo indeß
freilich nur gerüchtweiſe, daß die Aufſtändiſchen bis in die Nähe der
Stadt San Domingo vorgedrungen ſeien.

Vermiſchtes.
Bei der im September vor. J. in Altenburg abgehaltenen

Verſammlung der deutſchen Realſchulmänner vereinigte man ſich
in dem Beſchluſſe, gegen Ende September d. J. ſich in Meißen zu
verſammeln. Gegenwartig wird nun dem „Dr. J.“ mitgetheilt, daß
die beabſichtigte Verſammlung nicht abgehalten werden ſoll, weil die

der angemeldeten Theilnehmer eine zu geringe geweſen ſei.

Elberfeld, d. 4. Septbr.Uhr nach Düſſeldorf abgegangene Güterzug gerieth nicht weit vom
Viaducte bei Sonnborn aus den Schienen und lief den 30 Fuß hohen

Der Locomotive folgten nebſt dem Tender noch drei
Fuße des Dammes in Trümmern;

und leider liegt unter der ge
bis jetzt hat man die Leiche

Der Heizer er

Damm herab.
Wagen und Alles liegt jetzt am
die Locomotive iſt theilweiſe in Stücke,
waltigen Wucht ihr Führer zerſchmettert
noch nicht unter der Locomotive hervorholen können.
hielt wunderbarerweiſe nur leichte Brandwunden.

Goslar, d. 3. Sept. In vergangener Nacht brach in der
Petersſtraße, nahe dem Clausthor, Feuer aus und warf ſich unter ei
nem heftigen Südoſtwinde in die anſtoßende Ziegelſtraße. Gegen
Morgen als ſich der Wind und damit der Brand legte
Häuſer in Aſche.Jn Mainz iſt in der Nacht vom. I. und 2. Septbr. die e
deutende Möbelfabrik von Heininger ein Raub der Flammen ge
worden.

Kehl, d. 29. Auguſt. Heute Mittag kam, von England
intereſſante

indiſche Majeſtät Moorad Khan Pal
Jn ſeinem Gefolge be

der Pfeifenſtopfer und der
Koch. Moorad Khan trug ein reich mit Gold verbrämtes Gewand
und rothe, mit Gold geſtickte Kopfbedeckung und iſt eine ſchöne, ſtatt
liche, majeſtätiſch grüßende Perſönlichkeit mit Tamerlans ächtem
Schwert umgürtet, deſſen Werth auf 360,000 rhein. Gulden geſchätzt
wird. Ein treuer Verbündeter Englands, brennt er vor Begierde, an
der Spitze ſeiner Truppen gegen die Rebellen in Oſtindien zu Felde
zu ziehen und ſieht mit Ungeduld ſeiner Ankunft in Sindh entgegen.
Auch das Gefolge war in ächt orientaliſchem Coſtüme und fiel durch
die ausdruckvollen, ſchönen Geſichtszüge auf z ein engliſcher Offizier
welcher das Hindoſtaniſche vollkommen ſpricht iſt den Reiſenden von
der engliſchen Regierung als Dolmetſcher beigegeben.

S Der „N. Pr. Z. wird aus Turin geſchrieben Ein hieſi
ger Jngenieur, früherer Direktor der Turiner Cuneobahn, hat eine
Sperrmaſchine erfunden welche die Eiſenbahnzüge auf kürzeſter Strecke
aufzuhalten im Stande iſt, ſelbſt wenn ſich dieſelben im ſchnellſten
Laufe befänden. An die Stelle der Bremſenmaſchinen welche von
mehreren gehandhabt werden müſſen, hat der Erfinder den Dampf
ſelbſt geſetzt, den er zwingt, ſeine eigene Kraft zu paralyſiren. Dazu

Perſönlichkeit hier durch Se.
poor of Khyerpoor, der König von Sindh.
findet ſich der Leibarzt, der Schwertträger,

iſt der Wille und die Hand eines einzigen Menſchen, des Lokomotiv
führers, nöthig. Die Sache iſt bereits von einer Regierungskommiſ
ſion geprüft und für vollkommen entſprechend und ſicher befunden
worden.

Graubünden, d. 29. Auguſt. Geſtern gleich nach Mitter
nacht wurde in Taraſp, Steinsberg und Fettan eine ſtarke Erd

lagen 24

Der heute Morgen kurz nach



erſchütterung verſpürt. Der Stoß war ſo heftig, daß die freilich
nicht allzufeſt gebauten Häuſer von oben bis unten erzitterten und ſo
gar die Dachſtühle krachten, Ziegel und Schindeln von den Dächern
ſtelen. Die Kurgäſte in Vulpera wurden in ihren Betten wie in
Wiegen geſchaukelt.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. September.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind geſtern
Abend nach 8 Uhr hier eingetroffen und in der bereits früher angege
benen feſtlichen Weiſe empfangen worden. Die Straßen, durch wel
che Jhre Majeſtäten nach gehaltener Cour in offenem Wagen den
Weg durch die Stadt nahmen, und vor Allem der Marktplatz, waren
feſtlich erleuchtet und die Zurufe der Bewohner und Fremden welche
in dichtgedrängten Reihen der Vorbeifahrt des Königlichen Zuges harr
ten, waren lebhafte und zahlreiche. Von den übrigen erwarteten
fürſtlichen Gäſten ſind die Meiſten ebenfalls am geſtrigen Tage, an
welchen von früh bis ſpät Schauluſtige die Straßen von Halle und
die Umgebungen unſerer Stadt, namentlich Giebichenſtein und das
Bad Wittekind erfüllten, hier eingetroffen. Nach der heute ſtattfin
denden großen Parade bei Teutſchenthal, wohin Heerzüge von Wagen
und Wanderluſtigen ſchon in früher Stunde zugleich mit den von al
len Seiten anrückenden Truppen aufgebrochen ſind wird der König
nach Giebichenſtein zurückkehren, woſelbſt Sr. Majeſtät in den Abend
ſtunden von den vereinigten Liedertafeln unſerer Stadt eine Senerade

Militairiſches.
Die VII Auflage des Buches:

Der Dienſt des Preußiſchen Jnfanterie Unteroffiziers
von F. G. Graf von Walderſee, K. Preußiſchen Ge
neral Lieutenant (Berlin bei R. Gärtner, Preis 15 Sgr.)

hat ſo eben die Preſſe verlaſſen und erſcheint vielleicht noch rechtzeitig
um manchem Auskunft wünſchenden Militair genauen Aufſchluß über alte
Dienſtregeln, wie über die neueren Einrichtungen (Tirailliren in Feuer
gruppen Handhabung des gezogenen Jnfanterie Gewehrs) in den bevor
ſtehenden Manöbertagen zu geben.

Die Gediegenheit dieſes Buches unſeres Kriegs Miniſters, der prak
tiſche Nutzen deſſelben für eigene Belehrung und Belehrung der Unter
gebenen, ſind bei der klaren gedrängten und doch leicht faßlichen Darle
gung des großen aber doch ganz beherrſchten Feldes allgemein anerkannt.

Aufmerkſam machen wir auf Kapitel VI. pag. 53 „Kenntniß und
Behandlung des Gewehrs in welchem Kapitel wir mit den jetzt bei al
len Infanterie Regimentern, die noch nicht mit dem Zündnadelgewehre
bewaffnet ſind, eingeführten „gezogenen Infanterie Gewehr regelmäßig
bekannt werden auf das „Laden des Gewehrs pag. 96, auf das Bil
den der Feuergruppen beim Tirailliren pag. 130 und auf die unter Be
rückſichtigung der neueren Beſtimmungen ſo ſorgfältig bearbeitete Ausbil
dung zum zerſtreuten Gefecht, mit den „Allgemeinen Vorſchriften für die
Feuergruppen und einzelnen Schützen“ pas. 140, auf die ganz umgear
beitete Verſtärkung und Verminderung der Schützenlinien“ pag 149,
auf die Führung einzelner Schützengruppen und ganzer Feuerlinien pas. 154

und endlich auf das wichtige Kapitel „die Schießübungen“ pag. 158 und
dargebracht werden wird.
chores iſt bereits heute früh von Sr. Majeſtät in
angenommen worden.

Ein Morgengeſang des hieſigen Stadt
freundlicher Huld „Anfertigung der Munition (der gereifelten Patronen) pag. 210.

R. 3.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden
des Saalkreiſes, welche im Jahre 1857 ein bis
her betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder
ein ſolches neu anfangen wollen werden hier
durch aufgefordert ſich in den Tagen

vom 28. Septbr. bis Oetbr.
Vormittags von 9 bis I Uhr

perſönlich in meinem Geſchäftszimmer zu melden.
Diejenigen welche einen Gewerbeſchein be

reits beſitzen, haben ſolchen ſowie ein Wohl
verhaltens Zeugniß ihrer Ortsbehörde, diejeni
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt an
fangen wollen außer einem Zeugniß über ihre
bisherige Führung auch einen Nachweis über
ihr Alter beizubringen. Nur diejenigen, welche
bis zum 3. Octbr. d. J. ſich zu einem Gewer
veſchein bei mir melden werden in die bis zum
10. October e. der Königl. Regierung vorzu
legende Liſte der Hauſtrer aufgenommen wo
gegen die, welche innerhalb obiger Friſt ſich
nicht melden, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben,
wenn ſie auf ſpätere Anmeldung den Gewerbe
ſchein erſt nach dem 1. Januar 1858 erhalten
und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht
mit Eintritt des Jahres 1858 beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch
auf, gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 25. Aug. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi
kums gebracht, daß für die Zeit vom 6. bis
10. d. Mts. auf hieſigem Rathhauſe ein beſon
deres Büregu eingerichtet iſt, in welchem Mel
dungen Anfragen und Wünſche, deren Be
rückſichtigung und Erledigung von dem König-
lichen Hofmarſchall Amte reſſortirt, abgegeben
werden können.

Halle, den 4. Septbr. 1857.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.
Zwei hypothekariſch eingetragene Forderun

gen im Betrage von 2500 und 237
6 8 werden mit laufenden Zinſen ſo
fort zu cediren gewünſcht.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Ein Landgut
mit über 300 Morgen des beſten Rübenackers,
ganz von Zuckerfabriken eingeſchloſſen, ſehr gu
ken Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, iſt ſo
fort mit 20,000 Anzahlung zu verkaufen.

L. Finger.

Bekanntmachung.
Der Ertrag der auf den hieſigen Rittergü

tern erbauten Zuckerrüben ſoll in Theilen von
circa 30 Morgen

am Sonnabend den 12. September a.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Comptoir des Unterhofs, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, zur Verarbeitung auf Zucker und gegen
Rückgewähr der Preßrückſtände, meiſtbietend
öffentlich verkauft werden.

Artern a Unſtrut, am 29. Aug. 1857.
Braſſert, Adminiſtrator.

Ein Pulver-Müller und ein Jeugar-
beiter werden für eine Fabrik ſofort geſucht.
Näheres bei A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.

Zu kaufen geſucht werden: ein Ma
terialgeſchäft, eine Schmiede, ein Backhaus,
ſämmtlich auf dem Lande, gegen je 600 bis
1000 baare Anzahlung.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Hekonomie-Volontair, ein Dek.

Jnſpector ein Oek.Verwalter, mehrere Com
mis, ein Kutſcher ſuchen Stellen. Das
Nähere ſagt koſtenfrei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Ein Landgut, Areal 420 M. davon
70 M. Holz 30 M. Wieſen 300 M. Feld,
Gerſte, Hafer u. Roggenboden, mit Jnven
tar u. Erndte hat für 8000 zu verkaufen

H. Frahnert.
Wittenberg, den 7. September 1857.
Ein Gaſthof mit 70 M. Weizenboden,

ſchönen Gebäuden, ſicherer Nahrung Preis
16,500 iſt zu verkaufen durch

H. Frahnert.
Wittenberg, den 7. September 1857.

Jch beabſichtige, meine zu Oſterfeld gele
gene neu erbaute Windmühle mit einem Mahl
gange und Wohnhaus, nebſt zwei Morgen und
zwei Ruthen Land, zu verkaufen. Die Mühle
hat eine gute Lage, auch wird der Mehlhandel
ſtark betrieben und habe deshalb einen Termin
auf den 21. September d. J. früh
10 Uhr im hieſigen Rathhauſe anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Patzſchke
in Oſterfeld.

Landgüter von 2 bis 400 Morgen in der
Nähe der Saale und Zuckerfabriken weiſt
zum Verkauf nach

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Ginanecht peruanisehenm, empfiehlt
NReussner.

Fahrgelegenheit.
Dienstag früh punkt 5 Uhr geht mein gut

eingerichteter Omnibus nach dem Petersberge,
ſowie die andern Tage um ſelbige Zeit am
„Goldenen Ringe ab. Für Bequemlichkeit
des Publikums iſt beſtens geſorgt. Billette
ſind à tour und retour bei mir noch zu erhalten.
Julius Stemmler, Oberſteinthor Nr. 10.

Jn einer bedeutenden hieſigen Haushal
tung kann ein junges Mädchen aus achtbarer,
gebildeter Familie die Wirthſchaft erlernen und
würde dabei dem Familienkreiſe angehören. Die
Adreſſe wird Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung die Güte haben zu
ertheilen

Ein Backhaus, in welchem bisher die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben wurde und welches
in Eisleben an einer, ſehr frequenten Straße
liegt, iſt ſofort zu verpachten und zu über
nehmen.

Nur reellen Selbſtpächtern ertheilt nähere
Nachricht Franz Fiſcher in Dederſtedt.

Eine Wittwe wünſcht in ihrem Hauſe, wel
ches mit Garten und ſehr geſund in der Nähe
des Waiſenhauſes belegen iſt, einige junge
Mädchen in Penſion aufzunehmen. Die
Bedingungen werden möglichſt billig geſtellt
und hauptſächlich Nachhülfe in weiblichen Ar
veiten und Muſtkunterricht ertheilt.
Näheres zu erfahren durch die Muſika
lienhandlung von Karxmrodt i
Halle, gr. Steinſtr. Nr. 67.

Auf dem Rittergut Kleinlauchſtedt wird
ein Brenner geſucht, der der Dampfſpiritus
brennerei vollkommen mächtig iſt.

Zwei ordentliche Kellnerburſchen wer
den zum 1. Octbr. geſucht im

Bürgergarten.
Friſch geröſteter Caffee.

Feinſten Java Menado à 12 ertra
feinen ächten Moceg, empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.
Zwei Damenſchneider Geſellen können ſo

fort bei guter Arbeit dauernde Beſchäftigung
erhalten in Eisleben beim Schneidermeiſter

Fr. Straßburger.

DoppelCopirTinte,
ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8
Tage gelegen noch die ſchönſte und vollkom
menſte Copie liefert, empfiehlt in und
Flaſchen à 12 und 7
Ohr ariümng. Neunhäuſer Nr. 5



den Betrag zurück.

Der Betrag zurückgezahlt.

e

Pariser Il
elérante Bli

ren in nobelſten Genre's, einfache Haararrangements, Putz und Haushäubchen erlaube ich mire enFeder und Perl Coiffü
zur jetzigen Saiſon meinen geehrten Kunden und dem werthen Publikum zu einem ſoliden Preiſe beſtens zu empfehlen.

h

Klausſtraße, Hrn. Coönditor Schmidt, I. Etage.

Die erſten Teitower Bauer Räbohen
empfing, offerire in Scheffeln und Metzen billigſt.

Julius Riffert.
Zum Mansveunvre Mittwoch den 9. September,

als dem Haupttage, wo bei Salzmünde die Saalübergänge ſtattfinden wird ein großer
Kahn, für Zuſchauer beſonders eingerichtet, ſo wie mit Reſtauration verſehen, von hier
abgehen. Billets à 10 für hin und zurück ſind bis Dienstag Abend 7 Uhr bei mir zu
haben Mittwoch früh Punkt 5 Uhr findet die Abfahrt hinter der Weintraube bei
Giebichenſtein ſtatt. Jn Salzmünde währt der Aufenthalt bis Nachmittags 3 oder
Uhr die Rückfahrt wird möglichſt ſchnell ausgeführt, ſo daß um eircs 6 Uhr Abends hier
wieder eingetroffen wird.

Halle, den 7. September 1857. Mr. Wape.
Wohnung bei J. G. Mann parterre.

liegen olz in Päcketen à 1 und 2 Sgr. Die Abkochung von diesem ganz unschäd-
lichen Mittel tödtet die Fliegen schnell und sicher. Zu haben bei O. Flaring.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſölche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schinerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie

Des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun Schwarz bei Nichtwirkung wird

Bart- rzeugungs- xtract, a Dose I h.
Dies Mittel wird täglich 1

genfalls den Betrag zurückerſtattet.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und

Herr

Sie S Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri

Umgegend hat einzig und allein
W. esse., Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.
Rohe e o. à

NRoßmarkt- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß

5 am A. und 15. September er.
auf hieſigem Roß Platze Roß und Viehmarkt abgehalten wird.

Halle, d. 1. September 1857. Der Marktgefälle Pächter
Modler.

8- und 9jährig,

leben. Die Pferde

e

12 Stück gute ſtarke Arbeitspferde meiſt 72,
verkauft der Bau Unternehmer Hildebrand aus Eis-

können auf der Kreis-Chauſſee
ſtrecken Schraplau h Erdeborn (vo ſo

che arbeiten) angeſehen und verkauft werden ſo auch ſind S ſtark und neu

gebaute Wagen daſelbſt zu verkaufen.

Weintraube.
Dienstag den 8. September:

Letates grosses Concertvom Herzogl. Anhalt- Bernburgiſchen Militair Muſikchor, unter Leitung
des Herrn Muſikdirector

Anfang 3 Uhr.
Guſtav Michaelis.

Entree 2

Maurer Geſellen
finden beim Unterzeichneten dauernde und gut
lohnende Beſchäftigung.

Louis Noſe jun.,
Maurermeiſter in Delitzſch

Ein übercomplettes Arbeitspferd, von dreien
die Auswahl, ſteht zum Verkauf bei

Zeiſing in Landsberg
Friſches Selterwaſſer, die Flaſche

3 incluſ. oder 294 excluſ. Flaſche,
empfiehlt Carl rodkor e.
e Contobücher und andere Ge

ſchäftsbücher druckt billigſt F
Endermann, Buchdruckerei, Leipzigerſtr. 85.

Eine auf der Chauſſee zwiſchen dem Ulrichs
und Steinthor verloren gegangene Planzeich
nung bittet man gr. Steinſtraße 66 gegen Be
lohnung abzugeben.

Es iſt geſtern auf dem Bahnhofe oder in
der Leipzigerſtraße eine goldene Broſche verlo
ren der ehrliche Finder erhält eine gute Be
lohnung alter Markt Nr. 5.

Ein Becher mit der Jnſchrift R. v. Garczinski“
iſt gefunden worden der rechtmäßige Eigen
thümer erhält denſelben zurück von

H. Liebe in Beyernaumburg
bei Sangerhauſen

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrukerei in Hall.

Paradies.
Heute Dienstag den 8. Septembur

Oomcert.
Anfang 7 Uhr. E. Johrn,Stadtmuſikdirector.

men,

Für die Abgebrannten in Benneckenſtein
ging ferner bei uns ein: aus Artern 15
Expedition der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige

Friedrich Böttcher,
Loniſe Böttcher geb. Guamm.

Etgersleben, d. 3. September 1857.

TodesAnzeige.
Geſtern entſchlief nach kurzem Krankenlager

mein Amanuenſis und alter Freund, der Ober
landesgerichtsReferendarius Buttetweg, was
ich den entfernten Freunden und Bekannten
des Verbklichenen nur auf dieſem Wege mit
theile.

Sangerhauſen, dan 6. September 1857.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.
TodesAnzeige.

Heute Abend 4 Uhr ſtarb nach ſechswö
chentlichem Krankenlager meing liebe Frau
Louiſe Karoline Juliane Krieger geb.
Holle an den Folgen der Ruhr. Dieſe trau
rige Anzeige widmet mit der Bitte um ſtille
Theilnahme Verwandten und Freunden in ſei
nem und ſeiner 5 Kinder Namen

Edmnard Krieger Lehrer.
Wallendorf, den 6. September 1857.

Berliner Börſe. vem 5. September. Das Geſchäft
war an heutiger Börſe äußerſt gering die Stimmung je
doch im Allgemeinen ziemlich feſt, und erfuhren die Courſe
keine erhebliche Veränderungen

Marktberichte.
Magdedurg, den 5 September.

Weizen erſteRoggen HaferKartoffelſpirttus oco pr. 14,400 pt. Trall, 38 38

Quedlinburg,, den 3. Septbr. Nach Wispeln.)
Weizen 64 ?6 P Gerſte 42Roggen 45 52 Hafer
Mohnsl, der Centner 2323
Raff. Rübsl, der Centner 16 17
Leinöl der Centner 16 17
Rüböl der Centner 15 16

(Nach Wiespein.)

31 36 2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 7. Septbr. Worgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 5. September Abends Juß 10 Zoll.
am 6. September Morgens Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. September am alten Pegel 32 Holl unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. September. C Kerſten, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Joöhn, Srucheiſen,
v. Magdeburg n. Bodenbach.

Kiederwärts, d. 5. September. W. Hitſchel,
zBraunkohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. J.

Klepſch, desgl. n. Magdeburg. H. Winterfeld, Stück
gut, v. Schandau n. Hamburg. J. Schulze, deszl.,
v. Tetſchen n. Hamburg. F. Kettner, Drainsröhren,
v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. H. Dümling, Ger
ſte, v. Schönebeck n. Hamburg. A. Bernau, Weizen
u. Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Pfeil, Raps,
v. Wittenberg n. Hamburg. Pfeil, desgl. S.
Näbert, Gypsſteine, v. Alsleben n. Mazdeburg. C.
Göhre, desgl. E. Sontag, desgl. n. Charlottenburg.
S F. Sontag, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin.
A. Srünicke, desgl. n Charlottenburg. S

Magdeburg, den 5. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

45



Beilage zu Nr. 209 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)

Witzleben der Regierungspräſident v Wedell der Bürgermeiſter
der Stadt Halle v. Voß, der Polizei Director v. Boſſe am Ein
gange des neuen Bahnhofsgebäudes anweſend waren.
ßen Halle deſſelben befanden ſich Se. Hoheit der Herzog von Sach

don dem kommandirenden General dem Fürſten Radzwill Durchlaucht
und von einer Deputation der Stadtbehörden, Se. Hoheit der Her
zog von Naſſau, als Chef des Königlichen 5. Ulanen Regiments,
zugleich auch von dem durch telegraphiſche Depeſche von Düſſeldorf

eigens her berufenen Commandeur dieſes Regiments empfangen.
Se Königl. Hoheit der Prinz von Preußen war geſtern Mor

gen vom Rheine kommend durch unſere Stadt nach Eiſenach gegan
gen und traf erſt heute früh 4 Uhr wieder hier ein.

Aus der Provinz Sachſen
Burg, d. 2. September. Auf dem rechten Elbufer, im Re

gierungsbezirk Magdeburg der Stadt Burg gegenüber, liegt eine
Niederungsfläche von ungefähr 8000 Morgen Ausdehnung die
eine Verbeſſerung ihrer Schutzänlagen bedarf. Die Niederung wird
in ihrem oberen breiteren Theil vom Dorfe Schartau ab bis zur un

tkeren Grenze des ſogenannten Blumenthales bereits durch einen alten
fortlaufenden Deich geſchützt und enthält hier beträchtliche Ackerflächen,
während der untere Theil derſelben, das ſogenannte Seefeld, gar kei

nen Deich oder nur einzelne Deichſtücke beſitzt und faſt ganz aus Wie
ſen und Weiden beſteht. Es iſt nun im Plan den Schartauer und
Blumenthaler Deich, welcher gegen das gewöhnliche Sommerhochwaſ
ſer Schutz gewährt, in ſeiner jetzigen Lage und Höhe vbeizubehalten
und die Böſchungen deſſelben ſo flach zu machen daß er durch den
Ueberlauf des Winterwaſſers nicht leidet außerdem aber die Deichan
lage durch das Seefeld und die Parchauer Flur in Sommerdeichhöhe
weiter zu führen. Die Anlegung eines Winterdeiches haben die Be
theiligten ausdrücklich abgelehnt und zwar theils weil die Wieſen

nutzung beibehalten werden ſoll, theils der großen Koſten wegen die
namentlich aus einer alsdann nöthigen Zurücklegung der Deichlinie
entſtehen würde. Die Baukoſten der neuen Deichſtrecken durch das

Seefeld und die Parchauer Flur ſind auf 4878 Thir veranſchlagt.
Ueber die Aufbringung der Bau und Unterhaltungsgelder haben die
Betheiligten ſich geeinigt und einen Deichverband gebildet deſſen

Statut zur landesherrlichen Genehmigung eingereicht worden iſt.
(Pr. C.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. September. s

Kronprinz Hr. Ftrhr. v. Hardenberg a. Wiederſtädt. Hr. v. Krofigk a
Röplitz. Hr. Schloßhauptm. v. Kroſigk a. Grönau. Hr. Rittmſtr. v. Malaſon
a. Merſeburg. Hr. Kammerherr Graf v. Zech Burkersrode a. Schloß Goſeck.
Se Erl. Graf Botho v. Stolberg U. Se Erl. Graf Otto v. Stolberg a.
Wernigerode. Se. Erl. Graf v. Stolberg-Roßla. Hr. Graf v. Schulenburg a.
Emden.Goläner Löwe: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Berlepſch a. Fehrenberg. Hr.
Pfarrer Szèbérénge a. Ungarn. Hr. OAmtm. Huhnert a. Strohwalde. Hr.
Landwirth Rohmer a. Rehmsdorf. Hr. Oekon. Oehmig a. Zeitz. Die Hrrn.
Kaltſt. Calm a. Bernburg, Ehrig u. Pulvers a. Eulenburg Burchhart a. Lan
genſalza, Maier u. Paulus m. Fam. a. Leipzig Bernhart a. Burg. Hr. Sei
lermſtr. Baier a. Schmölln.

Stadt Ramburge Se. Exc. d. Kgl. Sächſ. Miniſter v. Wietersheim a. Dresden. Hr. Großbrit. Oberſt Lyſons a. London. Die Hrrn. Amtl. Sauberlich
m. Fam. a. Plötz, Wenzel a. Reinsdorf, Schüler a. Eisleben. Hr. Ritterguts
beſ. Krobitſch m. Fam. a. Niemberg. Hr. Gen. Major a. D. v. Sternberg a.
Wien. Hr. G.R.Rath v. Liesdorf a. Dresden. Hr. Stallmſtr. Bieler a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schobeck, Auerbach, Lehmann Marr, Bärbalck,
Lücke, Gregoire, v. Hauck, Hoffmann u. v. Arten a. Leipzig.

Sohwarzer Rär: Die Hrrn. Kaufl. Krökel a. Jeßnitz Köppel a. Merſeburg.
Hr. Klempnermſtr. Wlach u. Hr. Einnehmer Röhn a. Leipzig. Hr. Steuer
Rendant Werner a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Nürnberg jun. a. Neuſtadt. Die
Hrrn. Oekon. Dopp u. Dietrich a. Hadersleben, Knauer a. Kl. Kamsdorf.
Hr. Amtm. Bergner a. Crolpa. Die Hrrn. Lehrer Kyburg a. Hochedlait, Wink

ler a. Gütz. Hr. Gütsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Huſar v. Trotha a.
Aſchersleben. Scholar d. Kgl. Pädag. v. Kalm a. Halle. e

Drei Schwäne: Die Hrrn. Privatl. Sonneberg a. Güſten Hanzzſch a. Dres
den. Hr. Partik. Manthery u. Hr. Handelem. Tarnkauf a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Förſter a. Termesleben. Hr. Fabrikbeſ. Schweder a. Aſchersleben.

Goläne Rose: Hr. Landwirthſchafts Dir Kammerherr u Major a. D. v.
Wuthenau m. Diener a. Schloß Geitz b. Anhalt Köthen. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Liebau u. Brall a. Rieſtedt. Mad. Schilling m. Tochter a. Bernburg.
Hr. Bürgermſtr. Götze a. Schkölen. Hr. Kaufm. Blaß a. Chemnitz

Goläne Kugel: Die Hrrn. Gutsbeſ. Futtmann a. Pommern, Kadte a. Ant
ninshof. Hr. LederFabrik. Moſer a. Berlin. Hr. Stud. Helmreich a. Horn.
Hr. Fabrik. Mehersberg a. Einbeck. Hr. Oberſt v. Brauſe a. Tannecke. Hr.
GSutsbeſ. Schack a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Teher a. Leipzig Langbein a.
Carsdorf, Hennig a. Bennshauſen, Goblonſchy u. Schulze a. Berlin. Hr. Oekon.
Blankmeiſter a. Schkeuditz. Hr. Amtm. Hörold a. Torgau. Se. Durchl. Prinz
Waldemar a. Schleswig Holſtein.Whüringer Rahnhorſ- Hr. Major v. Haxthauſen m. Diener a. Erfurt.
Hr. Prof. Dr. Otto a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v. Weber a. Oſchatz. Hr. Major
im Generalſtabe v. Schaumontel Hr. Hauptm. im Generalſtabe v. Koch Hr.
Ober Jngen. König u. Mad. Görke in. Tohhker a. Berlin. Hr. Kreisdeputirte
v. Henning a. Vehrer. Die Hrrn. Kgl. Kammerherrn v. Meteritz a. Melchen
dorf Graf v. Keller a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorch a Schönſtedt. Hr.

Donndechant v. Rabenau u. Hr. Domprobſt v. Schamsbach a. Naumburg Hr.
Bundestagsabgeſandter Römmer a. Diwelter. Die Hrrn. Kauft. Schladitz u.
Tſchirch u. Hr. Mühlenbeſ. Werrnahl a. Dillenburg. S

Abgang u. Ankunſt d. Plsenbahn-Züse in Haſſe.

e De r. 7 i e.Abg. V. 6) Nehw. 7) 7 9)8 9) 104 Abb.berentt eipzig 10) dige 79 g. n. en14) ſt e Nenm. 15) 09. Ab. 16) 846. 17) 102
Die Züge Nr. 1, 4, 8, 10 u. 11 sind Sehnellzüge welche zwischen Halle und
Leipzig hieht anbalten; Nr. 25 5 12 16 Güterzüge mit Personenbeförderuns,
Felohe bei Gröbers (2wischen Halle Schkeuditz) anhalten. r. verwittelt

einen Schnellzug zwischen Berlin und Mänchen.

n 7 Arg. 2) 9 Vrw. 12 o 4) 6 Ab.Abg. nac M 3 c4ie P 5) 8 Ab. (übern. in Cöthev). 6) 10 Ab.Autrron ag ebürg 7) d Mrg. (hat in Cöthen übern. 9 78Mrg. 9)
z I1 Vrm. 10) 15/2 Nehm. 19) 7 Ab. 12) 8 Ab.

Nr. R u. 12 sind Schnellzüge, welche von Halle naeh Magdeburg nur bei 0ö
hen der Saale u. Schönebeck von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten; Nr. 2, 5, 7, 9 u. II ind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

Pei Westernüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stums d ort wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 U. Vorm. 19 Nachm. 6 72/10 Abends u. 11 o U. Yachts,

auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 51/, 7 U. Morgens h
Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

Abs. wen li 3 t 2) 7 AMrg Nehm. 105 Ab.
An on Der h e. 6) ihr. D.Ausserdem hat noch der 6 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug
n Göthen Avsehluss nach Berlin, übernaehtet jedoch in Wittenberg

Nr. 25 5. u. 6 sind Schnellzüge, welche (wit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen
je Wagen nieht weehseln.

Mr. Mr. 5)11 rm 9) I Nehm. 5) 7 Ab.
Ab. ne I. 6) 105 AbAnk. von rfu b h 8) 77 Morg. M 125 Nachm. 10) 4/, Nachm.

1111559, Nachm. 12) 9 Ab.
Nr. 5 Eersonenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis Misenaeh resp.
Gerstungen, Wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, r. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. Cassei u. Vrankfurt a. I. haben
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Hisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von CRssel, Nr. 7 u. II von Cassel u. Wrankfüurt a. M. hier ein.
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenztige Nr. 1. u. 9 Guüterzüge mit Perso-

Jenbeförderung Nr. 3, 6, 7. u. II Sehnellzüge; letztere halten bei Sulza, Vie-
gelpach, Dietendork, Prötistedt und Terleshausen nient an, auch findet et den
Selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour Billets haben für die Sennellzüge Keine Gültigkeit.

Fersonengeld
II. III. Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse T. X. II E. III

e

e e es e irre SMagdeburg 29 220 737 eBern 5114 3122 61.226 6 7 61 322 6) 227 6
Buturin lage hin u. zurück 3125 e eSonntags hin u. zurück 28 122 e S
Bisengon s 25 3(9 1217 612 326in 1 Tage hin u. zurück 525 Aen eSonntags hin u. zurück 312 2 19
Cass el 8 518 6 o 3 6 14Frankfürt a. M. I1425 827 6128 s 26 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
ch 7 V. Abds. nach KRisleben tägl. 31 U. Nachm. Sonntag 5 D. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Dei tzseh tägl. 4 Naehm., nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm., nach Sehraplau Pienstag Donnerstag Sonn
abend u. Sonntag Nachm. 4 U. nach öbeſin tägl. 4 am Sonntag 5 U.

Nachmittag eAnkommende Personenposten in Halle
on Nordhausen täglich 4, V. Morg. u. 2 U. Nachm. von Prkart tägl.
51 D. Morg. von Cönnern tägl. 724 I. Morg. von Wettin tägl. 8 U. Mors.,
von Delitegseh tägl. 72, U. Morg. von Pisleben tägl. 10 U. Vorm. Fon
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sopnabend und Sonntag 9 U. Vorm. Von

Löbejün tägl. 7 U. Morgens.
Vahrpreise. Cours nach Nordhaüs en (pr. Meile 6 Bis Lan-

genbogen (2 M.) 12 Pisleben (A M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1
I Rossia M.) 27 VorhaisenCours nach Delitzsel (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M 15 Delitzsch
(39, M) 22 Conts ael Pseben (pr. 6 Bis Tangenbogen

M.) 12 Aisleben (At 27 Hours nach Sehraplau (pr. Meile
0 Bis eutschentha“ 10 Sehraplau (3 M.) 18 Coursnach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Conrs Nach Lö-
be ün (pr. M. 5 Bis Löbeſün M.) 13 Gours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 17 Gours Hach Erfurt (pr. Meile

Bis T auehstädt (2, M. 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querfurt
M.) 27 Krtern (79. M.) I 16 Heldrungen en25 Sachsenburg (9 28 Kindelbritek (10 M. 2Weissensee (II9, 2 10 Gebesee (13 M.)-2 e h

Erfurt (169. M.)

h

h



Bekanntmachungen.
Der Sohn des verſtorbenen DomainenRent

meiſters Meckel von Hembsbach, Al-
bert Ferdinand Hugo Meckel von
Hembsbach hierſelbſt geboren am 25. Ja
nuar 1818, und zum 3. Theil Miterbe eines
Nachlaſſes von e. 5600 iſt im Jahre 1845
nach Texas ausgewandert und hat ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Auf
Antrag ſeiner nächſten Verwandten wird ge
nannter Albert Ferdinand Hugo Meckel
von Hembsbach, ſowie deſſen unbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert,
ſich ſpäteſtens in dem auf

den 16. Decbr. d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls derſelbe für „todt er
klärt und was dem anhängig, den Geſetzen ge
mäß, erkannt werden wird.

Halle a/S. am 17. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg

II. Abtheilung
Folgende den Erben der Wittwe Marie

Sophie Kretzſchmar gebornen Kirchner
gehörige Grundſtücke
1) das zu Geuſa am Ende des Dorfes be

legene Haus mit Zubehör und der darauf
haftenden Schank und Schmiedegerechtig
keit, ſowie 1 Stück Feld und Viertel
landes jetzt ein Planſtück von S Morgen
88 Ruthen, abgeſchätzt auf 1950

2) ein Planſtück von 13 Morgen 110 Ruthen,
abgeſchaätzt auf 1620

3) eine Wieſe von Acker 7 Ruthen in
Meuſchauer Flur, abgeſchätzt auf
e 214 s

ſollen auf
den 17. September er.
Vormittags II Uhr

in der Schenke zu Geuſa, vor dem Herrn
Kreis Gerichts Rath Esbach, freiwillig ver
kauft werden.

Taxe und Bedingungen können in unſerm
Bureau IV. eingeſehen werden.

Gaſthofs Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll der in Giebichen

ſtein bei Halle, an der Ecke des Weges
der nach Cröllwitz führt, belegene Gaſthof
zum Mohren
ten, Tanzſaal, Garten mit Kegelbahn eirca
1 Morgen Acker hinterm Garten welcher durch
die Nähe des dicht dabei liegenden Bades
Wittekind eine geeignete Rentabilität ver
ſpricht, baldigſt verkauft werden und ſind die
Bedingungen beim Juſtizrath Wilke in Hal
le, ſowie beim Beſitzer zu erfahren.

Vortheilhafter Nittergutskauf!
Wegen Verſetzung des Beſitzers eines

höheren Beamten ſoll ſofort ein Rittergut
in Weſtpreußen von 4000 M. Areal, mit vor
züglichem Acker und Wieſen, herrliche Lage,
ſehr ſchöne Gebäude und Jnventar, mit eirca
50,000 Anzahlung, unter Umſtänden auch
weniger, verkauft und übergeben werden, und
können die übrigen Gelder lange darauf ſtehen
bleiben. Der Beſitzer würde auch ein hübſches

Rittergut der Provinz Sachſen in Tauſch neh
men. Näheres durch L. Finger.

Bekanntmachung
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft bin ich

geſonnen folgende Gegenſtände zu verkaufen
1) ein Saamenrind 27 Jahr 2) 9 Stück
Melkekühe, 3) 23 Stück ſchlachtbare Hammel
und 4) verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände
Mittwoch den 16. d. Mts. früh SUhr
an den Beſtbietenden gegen gleich baare Be
Zahlung in Pr. Ert. zu verlicitiren.

Wallwitz den 4. September 1857
Verwittwete Barth.

mit bedeutenden Räumlichkei

Alle Sorten Kalender ſtr dis Zahrel858
ſind gleich nach Erſcheinen bei uns vorräthig.

T. ich besterägliches Notizbuch fürSchreib Kalender
Kleiner Notizkalender für 1888.

für Comtoire pro 1858.
für 1858, mit Papier durchſchoſſen.

10
12

Figaro's humor. ſatyr. Volkskalender für 1858. 10
Brennglas luſtiger Volkskalender für 1858. 12 n.

Preſtersche Buchhandiung in Halle.
Nach der Natur aufgenommene Fotograſitſche Anſichten der

Kirche auf dem hohen Petersberge in ſchwarz in
I Se halte ich von heute ab in mein
der Herr Cantor erwähnter Kirche zum Preiſe

em Atelier und vom Einweihungstage ab auch

pon 10, 15 und 20 vorräthig S
Fotografien nach berühmten Gemälden und Kupferſtichen ſind in meinem Jnſtitüte eben

falls wieder zu haben.
Gleichzeitig erlaube ich mir dag geehrte,

auswärtige Publikum auf meinen Salon für
merkſam zu machen. u

bei Gelegenheit des Mansvers Halle beſuchende

PortraitFotograſie nach dem Leben auf

A. BOolZG,Portraitmoler und Fotograf in Halte,
große Ulrichsſtraße Nr. I.

Echte ünportirte Gigarren
in alter abgelagerter Waare empfiehlt im Preiſe von 302150 per wille SL HeuKoch Udtel zur „Nadl Harhurg

in Ia neben der Poſt
Dieſes jetzt neun erbaute und mit dem größten Comfort ausgeſtattete òhtel

empfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergebenſt.

M o h.
Während der Zeit des großen Manvvers

von Sonntag den 6. September in den
wird

großen Jälen des Gaſthofs „zum Kronprinzen

Mittags von l Uhr an table
à la carte geſpeiſt.

d höte und des Abends

Dienstag den
Erſtes Concert des K

unter Leitung des Herrn
Anfang 4 Uhr. Entrée

uſikcorps des
Muſikdirectör v. Gautſch

n. S.Iotel um Thäringer Bahnnöf.
8. September

Königl. 26. Inf.- Kegmts.

Heinzelmann.

Nutzholz Verkauf
Durch Karl Adam in Gehofen bei

Artern ſind zu verkaufen 200 Stück be
ſchlagne Kahnknie diverſer Grötßze, Schiffsbau
hölzer, Speichen, 8 und 9-füßige Bohlen ver
ſchiedener Starke, ſo wie Eichenſchäfte von 50
bis 170 Cubikfuß zu Schiffsbauholz, Bau
und Werkſtücken ſich eignend. Abfahrt gut,
unweit der Unſtrut.

Eine geräumige Schmiedewerkſtatt, mitten
in der Stadt, mit Wohnung iſt zu vermie
then und 1. October zu beziehen. Näheres
Martinsgaſſe Nr. 7.

Ein Gut mit 50 bis 100 M. Morgen Feld,
Wieſe u. ſ, w. wird zu kaufen und ſofort zu
übernehmen geſucht. Desgl. eine Gutspach
tung, wozu 2000 7 Capital ausreicht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Eine geübte Putzmacherin wird nachgewie

ſen von Marie Weſtphal.Nebra a, d. Unſtrut.
Ein Pferd und ein Zuchtbulle, von zweien

die Auswahl, ſind zu verkaufen bei
Fr. Brömme in Drot ha

Für ein auswartiges Putzgeſchaft wird eine
geübte Directrice zum ſofortigen Antritt geſucht.
Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen ung Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Fernröhre,
ausgezeichnet hell und rein, von den berühm
teſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Forinen

Reiss zeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla en Statt o.

Cro

rn

Gelde
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